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Oberschlesischer Anzeiger. 


XXXIX. Jahrgang. 
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II. Quartal. 


Batibor den 7. Juli 1841. 


Ratibor den 2. Juli 1841. 

Am 27. Juni c. fand in der hieſigen evan⸗ 
geliſchen Kirche eine eben ſo ruͤhrende, als erhe⸗ 
bende Feierlichkeit Statt. Nach Beendigung des 
gewöhnlichen Gottesdienſtes wurden nämlich zwei 
Zöglinge des hieſigen Taubftummen + Inſtitutes 
confirmirt. Der bisherige Lehrer derſelben hatte 
die Kirche, beſonders den Altar, mit Blumenguir⸗ 
landen geſchmuͤckt und eine zahlreiche Verſammlung 
hatte ſich eingefunden. Nachdem die feierliche 
Handlung durch Geſang eingeleitet war, ſprach 
Herr Paſtor Redlich ein Gebet und hielt die 
Confirmationsrede, in welcher er, ausſchließlich 
an die Verſammlung ſich wendend, das Ungluͤck 
der Confirmanden, aber auch das ihnen durch die 
erlangte Bildung zu Theil gewordene Gluͤck ſchil⸗ 
derte, fie für hinlaͤnglich vorbereitet zur Einſeg⸗ 
nung erflärte und den innigſten Dank gegen Gott, 
die Gründer und Wohlthaͤter und den verdienſt⸗ 
vollen Lehrer der Anſtalt ausſprach und zur Un⸗ 
terftüßung derſelben aufforderte. Auf die ſehr 
gediegene Rede folgte ein gut ausgefuͤhrter Chor. 
Ergreifend war es, als nun die Taubflummen, 


beide nacheinander, ziemlich verſtaͤndlich das apo⸗ 
ſtoliſche Glaubensbekenntniß ſprachen und beſon⸗ 
ders der Eine von ihnen mit einem von Herzen 
kommenden, wahrhaft erſchuͤtternden „Ja“ die 
vom Herrn Paſtor Redlich vorgelegte Frage be⸗ 
antwortete. An die Confirmation ſchloß ſich die 
Feier des heiligen Abendmahles an. — Dieſe Fei⸗ 
erlichkeit duͤrfte die erſte in ihrer Art in Ober⸗ 
ſchleſien ſein. — 


Ratibor den 3. Juli 1841. 

Am Abend des 1. Juli zwiſchen 9 und 10 
Uhr roͤthete ſich plotzlich der Himmel über unfrer 
Stadt und in den Straßen wurde es allmaͤhlig 
hell und laut. Es war aber nicht die Flamme des 
Ungluͤcks, welche die Bewohner in Schrecken ſeßte, 
ſondern ein Fackelzug, durch welchen dankbare 
Schuͤler ihrem verehrten Lehrer, dem Prorector 
des hieſigen Gymnaſiums Herrn Dr. E. Muͤller am 
Vorabende feiner Abreiſe nach Liegnitz ihren Ab: 
ſchiedsgruß brachten. Der Zug war glänzend; 
denn inmitten von 80 Fackeln zogen ſaͤmmtliche 
Zöglinge des Gomnaſiums mit Muſik vom Ober: 
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landesgerichts⸗Gebaͤude aus nach dem Gymnaſium 
und brachten hier dem hochverehrten Lehrer ein 
Lebehoch. Darauf begab ſich eine Deputation in 
die Wohnung deſſelben und uͤberreichte ihm im 
Namen aller Mitſchuͤler ein Gedicht und einen 
ſilbernen Becher. Herr Pror. Muͤller trat ſodann 
zum letzten Mal unter ſeine bisherigen Schuͤler 


Abſchiedes zu ihnen. Das Wetter war ſehr un— 
guͤnſtig; wie aber der herabfallende Regen die 
Fackeln nicht zu verlöfchen vermochte, fo wird auch 
keine Zeit und Entfernung die Flamme der Liebe 
und dankbarer Erinnerung in dem Herzen ſeiner 
geweſenen Schuler ausloͤſchen. Der Zug bewegte 
ſich dann auf den Ring, wo die Fackeln verbrannt 


und ſprach tiefgeruͤhrt einige herzliche Worte des und gaudeamus jgitur geſungen wurde. 1 
— — — —Zàꝑœ—ůͤ—— U — t — — — 
Perſonal-Veraͤnderungen 
bei dem Königl. Oberlandesgericht zu Ratibor. 


Beförd ert: 


1. Der bisherige Stadtrichter Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Eiffler zu Löwen iſt zum 
Stadt⸗Richter beim Stadt⸗Gericht zu Falkenberg und Schurgaſt ernannt worden. 

2. Der Juſtiz-Commiſſarius Preyß zu Coſel iſt zum Notarius im Departement des Dber- 
Landes⸗Gerichts beſtellt worden. g 

3. Der invalide Unteroffizier Carl Jüttner iſt als Hülfserekutor beim Land⸗ und Stadt: 
Gericht Ober-Glogau interimiſtiſch angeſtellt worden. ’ 

4. Der vormalige freiwillige Jäger Johann Werner ift als Gerichtsdiener und Exekutor 
beim Land⸗ und Stadt⸗Gericht Peiskretſcham angeſtellt worden. 

Verſetzt: 

1. Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Groß zu Rybnick zum Land⸗ und Stadt⸗Gericht in Brieg. 

2. Der Ober⸗Landes-Gerichts-Aſſeſſor Richtſteig zu Glogau als Hülfsrichter zum Land⸗ 
und Stadt-Gericht in Rybnick. r 

3. Der bisherige Land» und Stadt⸗Gerichts⸗-Exekutor Schmitz zu Coſel als Gefangen: und 
Krankenwärter zum Inquifitoriat in Neiffe. 

4. Der bisherige Gefangen- und Krankenwärter Kleemann zu Neiſſe als Gerichtsdiener 


und Exekutor zum Land- und Stadt-Geriht in Coſel. 


Patrimonial-Jurisdictions-Veraͤnderungen. 


: Namen des abgegange⸗ | Namen des wieder an⸗ 
No.] Namen des Gutes. Miß. nen Richters. geſtellten Richters. 
1. Hennerwitz. Leobſchütz. Land⸗ u. Stadt⸗Gerichts⸗] Juſtitiarius Bernhard zu 
Aſſeſſor Heintze. FLeobſchütz. 
2. Zülz. Neuſtadt. Juſtiziarius Henke. Kriminal⸗Richter Walter 


zu Neuſtadt. 
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Einladung zur Betheiligung bei dem Breslau-Schweidnitz-Freiburger 
iſenbahn - Unternehmen. 


Das Projekt einer Eiſenbahn von Breslau nach Schweidnitz und Freiburg hat ſchon 
während den erſten Einleitungen, in Rückſicht der Gemeinnützigkeit und der unzweifelhaften Ren⸗ 
tabilität des Unternehmens, eine ſolche Theilnahme gefunden, daß, obſchon eine öffentliche Einla⸗ 
dung zur Subſcription bisher nicht erfolgt, bereits ein großer Theil des erforderlichen Anlage⸗ 
Kapitals gezeichnet iſt. Es hat daher die am 2. Juni ſtattgefundene General- Verſammlung 
der Aktionäre die Ausführung des Unternehmens beſchloſſen und den unterzeichneten Comitee 
mit den zur Förderung deſſelben nöthigen Ermächtigungen verſehen. 

In Folge deſſen laden wir zur Theilnahme an der Unternehmung hierdurch öffentlich mit 
folgenden Bemerkungen ein: a i ‚ 

1) das Anlage Kapital zu der circa 8 Meilen langen, in der Richtung von Canth führenden 
Bahn, welches durch Actien A 200 74: gebildet wird, beträgt nach den ausgearbeiteten 
Voranſchlägen 2,000,000 34. Sobald daher dieſer Betrag, bei welchem fi das See⸗ 
handlungs-Inſtitut allein ſchon mit 150,000 % betheiligt hat, Malbun iſt, wird die 
Subſcription geſchloſſen, und es können mithin ſpäter eingehende Meldungen nicht mehr 
berückſichtiget werden. 

2) Bei der Unterzeichnung wird Ein Procent der gezeichneten Summe, alſo auf jede Actie 
à 200 97% der Betrag von 2 „ eingezahlt. 

3) Die ferneren Einzahlungen erfolgen erſt nach Eingang der definitiven Conceſſion, und zwar 
wie bei andern Eiſenbahnen in den durch die Vorſchrift des Baues nöthig werdenden 
Raten. Doch können wir ſchon jetzt in Ausſicht ſtellen, daß dann, falls einzelne Aktionäre 
es wünſchen ſollten, den ganzen gezeichneten Beitrag in ungetheilter Summe gegen Ver⸗ 
zinſung zu 4 Procent einzuzahlen, auch hierauf eingegangen werden wird. 

Zeichnungen werden für Ratibor und die Umgegend im Comtoir der Herren Bernh. 
Toscani feel. Erbin und Albrecht zu Ratibor angenommen, wo bei Einzahlung des 
einen Procent zugleich Quittung ertheilt wird. 

Wir hoffen, den Bau in dem laufenden Jahre noch in Angriff nehmen zu können. 

Breslau den 26. Juni 1841. 


Der Comitee der Breslau-Schweidnitz-Freiburger Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Graf Hochberg, Becker, Graf Burghauß, 
Vorſitzender. Stadt ⸗ Rath. auf Laaſan. 
L. Moritz⸗Gichborn. v. Koenen, E. G. Kopiſch. 
ea Ober = Negierungs = Rath. 
Baron v. Reibnitz, G. H. Nuffer, E. Nuthardt. 
Reegierungs⸗Rath. Kommerzien⸗Rath. 
L. Salice, Scholz, 
Stadt⸗Rath. Stadt = Rath. 


200 Nthlr. In meinem Hauſe auf dem Brunken iſt 
gegen pupillariſche Sicherheit mit 5 pro Cent vom 1. October ab die Belle⸗Etage, beſtehend 
Zinſen zur 1. Hypothek auf ein unter ſtädtiſcher in 4 Piecen, Küche und Küchenſtube, auch eine 
Jurisdiction und in gutem Zuſtande befindliches Giebelſtube, Boden und Keller, im Ganzen oder 
maſſives Haus werden ſofort geſucht. Hierauf getheilt zu vermiethen; das Nähere bei 
Reflectirende wollen ſich gefälligſt bei der Red. . N. Lion, 

d. Bl. melden. Jungfern = Straße. 


Die hier anweſende Franzöſiſche Kunſtreiter⸗ 
und gymnaſtiſche Künſtler⸗Geſellſchaft unter 
der Direction des J. Kremſer wird 

Donnerſtag den 8. Juli Rachmittag 
um 5 Uhr 
beimGarniſon⸗Stall eine große brillante Haupt⸗ 
vorſtellung die Ehre zu geben haben, wozu ſie 
alle Freunde der Kunſt ergebenſt einladet. Die 

Anſchlagezettel werden das Nähere befagen, 


re eee 
Rein leinene Züchen-Inlet und Dril⸗ 3 
1 lig in vorzüglicher Güte und voller 
6 Breite, Gradel in Damaſt und gezogenen 
Zwillig zu Negligees und Bektbezügen, 2 
rein leinene Greas gebl. Leinwand und 
Tiſchzeug in reeller Güte und Bleiche, 
Jmächt farbige leinene Taſchentücher für 
Herren, und eine ſchöne Auswahl Klei⸗ 4 
4 der= und Schürzenzeuge, von 3—4 . ) 
die Elle, empfing und empfiehlt zu ſoli⸗ 
den Preiſen > 


die Leinwand⸗ und Tiſchzeug⸗ 
Handlung des 
Moritz Treumann, 
am Ringe im Abrahamczikſchen Haufe, } 
a Ratibor im Juli 1841. ; 


RER ET NN 


Da ich am letzten Donnerſtag durch den 
Regen verhindert wurde auszupacken ſo erlaube 
ich mir meinen verehrten Kunden ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich Morgen Donnerſtag den 
8. Juli in meiner Bude zu Ratibor wieder 
geräucherte Schinken, Speck und vorzüglich gute 
Würſte zu den billigſten Preiſen verkaufen werde. 


Peuckert aus Bauerwitz. 


In meinem Hauſe auf dem Zbor iſt eine 
Wohnung parterre von Michaeli a. c. zu ver⸗ 
miethen. 


Ratibor den 6. Juli 1841. N 
Wittwe Abrahamczik. 


— 


Wegen meiner nahe bevorſtehenden Abreiſe 
erſuche ich alle Diejenigen, welche noch Forde⸗ 
rungen an mich haben, ihre Rechnungen bis 
zum 8. d. M. bei mir einzureichen; ſo wie ich 
Diejenigen, welche mir ſchuldigen, erſuche, bis 
zu dieſem Termine den Betrag an mich berichti⸗ 
gen zu wollen. 


Ratibor den 6. Juli 1841. 


Dr. Meyer, 
Bataillons = Arzt. 


Eitern, die ihre Söhne auf das hiefige 
Königl. Gymnaſium bringen, und dieſelben 
nicht nur in Koſt und Quartier ſondern auch 
in ſorgſame und gewiſſenhafte Pflege unterge- 
bracht wiſſen wollen, werden gebeten ſie dem 
Unterzeichneten anzuvertrauen. Die näheren 
Bedingungen ſind in meinem Logis, nahe am 
Oderthore im Fleiſcher Ruſſek ſchen Haufe zu 
erfahren. Vorläufig können höchſtens nur 3 
Knaben angenommen werden. 


Ratibor den 5. Juli 1841. 


. v. Blach a, 
Königl. Preuß. Hauptmann g. D. 


In meinem auf dem Zbor belegenen Haufe 
iſt die Parterre-Wohnung beſtehend in 4 Piecen 
nebſt Küche und Zubehör zu vermiethen und 
von Michaelis c. zu beziehen und das Nähere 
bei mir zu erfahren. 

Ratibor den 6. Juli 1841. 


Anton Abrahamczik, 
Oderſtraße. 


Ein faſt noch neuer Groenouw'ſcher 
Flügel wird veränderungshalber zum Verkauf 
ausgeboten; wo? ſagt die Redaction d. Bl. 


Eine ſilberne Cylinderuhr mit ſilbernem 
Zifferblatt und Goldrand, mit einer kleinen 
Beſchädigung an einer Seite des Glaſes, iſt 
abhanden gekommen. Wer dieſe Uhr an die 
Red. d. Bl. abliefert, erhält 5 % Belohnung. 


Herausgegeben von Ad. Tigenhirdt. 


